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Wer bei „Hallenbad“ an einen schauerlichen Sportunterricht, frie-
rend am Beckenrand mit blauen Lippen und an lauwarme Du-
schen denkt: Aus dieser Ära sind wir längst raus. 

Unser Hallenbad ist wohl temperiert, die Duschen sind heiß und  
sauber. Aber nicht nur das – mittlerweile ist das Bad ein richtiger 
„Wohlfühl-Ort“. 

Wie verschiedentlich erwähnt, haben wir seit kurzem – als Pilotpro-
jekt - eine Infrarot-Wärmekabine. 
Anders als bei einer Sauna, die eine lange Vorlaufzeit hat und mit 
hohen Temperaturen arbeitet, ist die Wärmekabine bereits wenige 
Minuten nach dem Einschalten in Badekleidung benutzbar. Ge-
mütlich kann man sich auf einem der drei Plätze wohlig den Rü-
cken mit Infrarotlicht wärmen. Die Temperatur in der Kabine bleibt 
mit max. ca. 40° angenehm. 

Man kommt also gemütlich ins Schwitzen. Der Rücken entspannt 
sich spürbar und mit Tiefenwirkung - für jeden geplagten Schreib-
tischmenschen ebenso wie für überbeanspruchte Sportler, aber 
auch ältere Menschen mit (oder ohne) Verspannungsprobleme 
eine echte Wohltat. 

Und das Beste: Mann/Frau sitzt nicht im Glaskasten ausgestellt mit 
Blick zum Becken. Die Kabine ist eine Sonderanfertigung mit Blick 
ins freie und der Rückwand zum Hallenbad. 

Auch die Bedienung ist nach kurzer Einweisung kein Problem. An 
der Kabine beindet sich eine Bedienungsanleitung, unsere Bade-
meister sind aber auch gerne bereit, die Funktion zu erklären. 

Wie kommt man dran? Einfach zum Bademeister gehen, den Obo-
lus von drei Euro entrichten und die Kabine freischalten lassen. 
Was tun, wenn man nur in die Wärmekabine will? Auch das geht: 
mit vier Euro – zu zahlen beim Bademeister ist (nur) die Nutzung 
der Wärmekabine und der Duschen möglich. 

 
Unser Hallenbad bietet aber noch einiges mehr: 
•	 Solarium (ohne Badkarte nutzbar). 
•	 Fitness- Wassergymnastik- und Schwimmkurse - auch für Er-

wachsene 
•	 Seniorenschwimmen – Schwimmen für Schwangere 
•	 Kinderspielnachmittag (freitags 15-18 Uhr) u.a.. 
•	 Interesse: Einfach Flyer im Rathaus oder im Hallenbad abholen. 
 
Apropos Wärmekabine: Da stellt sich bei diesem Wetter eigentlich 
nur die Frage ob Gran Canaria oder Wärmekabine oder? 

Christoph Lang-Jakob
 - Ortsvorsteher 

Wellness im Hallenbad? 
Jetzt auch mit Infrarot-Wärmekabine 
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Öffnungszeiten • BereitschaftsDienste • notfallDienst

Ortsverwaltung Hochdorf
Hochdorfer Str. 4, 79108 Freiburg i. Br. Tel. 07665/94739-0
E-Mail: ov-hochdorf @stadt.freiburg.de Fax. 07665/94739-19

Sachgebiete:
Ortsvorsteher  Herr Lang-Jakob 94739-10

Standesamt, Rentenangelegenheiten, 
Nachrichtenblatt  Frau Berger  94739-11

Melde-/Ausweiswesen, Führerscheine, 
Beglaubigungen  Frau Fürderer  94739-12

Grundbucheinsichtstelle, Bauwesen, 
Allgemeine Verwaltung  Frau Hunn 94739-13

Friedhofswesen, Hundesteuer, 
Mooswaldhalle Frau Wendler 94739-14

Öfnungszeiten:
Montag-Freitag 8.30 –12.00 Uhr
Mittwoch zusätzlich  18.00 – 20.00 Uhr

Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Montag  17.00 –18.00 Uhr
Mittwoch  18.00 – 20.00 Uhr und nach Vereinbarung
Internet: www.freiburg.de/hochdorf

Zentrale Tel. Nr. für deutschlandweite Behördenauskünfte 
(ohne Vorwahl)  115
Servicezeiten:Montag- Freitag  8.00 bis 18.00 Uhr

Hallenbad Hochdorf  07665/3822
Mo geschlossen außer für Kurse
Di 15.00 - 20.00 Uhr
Mi geschlossen außer für Kurse
Do 09.30 - 11.00 Uhr  Senioren und Schwangere
 15.00 - 20.00 Uhr
Fr 15.00 - 18.00 Uhr Spielnachmittag
 18.00 - 21.00 Uhr abgetr. Bahnen für Schwimmer 
Sa 12.00 - 18.00 Uhr
So 08.30 - 13.00 Uhr
Sämtliche Feiertage geschlossen. Diese Öfnungszeiten gelten so-
weit im Nachrichtenblatt keine Abweichungen abgedruckt sind. 

Öfentliche Bücherei in der Pfarrscheuer St. Martin
Mooswaldstr. 1,  07665/91 24 78
Öfnungszeiten:
Montag und Freitag 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch  09.00 - 11.00 Uhr
in den Schulferien
Freitag 16.00 - 19.00 Uhr

Notfalldienste
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr 112
Polizei 110
Krankentransporte 19222
Freiburger Notfallpraxis für Erwachsene Tel. 0761/80 99 800 
Kinder-Notfallpraxis  Tel. 0761/80 99 80 99 
Zahnärztlicher Notfalldienst 0180 3 222 555 42
Giftnotruf 0761/19240
Tierärztlicher Notdienst 0761/72266
Rechtsanwalts-Notdienst 0172/7451940
Sperr-Notruf für Kreditkarten 116116
Bereitschafts- und Entstörungsdienst 
der badenova (kostenl. Service Nr.) 0800 2767767
Telefonseelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222

Ökum. Nachbarschaftshilfe in March und FR-Hochdorf
Frau Marion Germer 07665/46 57

Notdienstbereitschaft der Apotheken
Den aktuellen Notdienstpan der Apotheken erhalten Sie hier: 
www.lak-bw.notdiendt-portal.de oder unter der Tel. 01805 002963

Samstag, 23.02. 
Breisgau-Apotheke, Breisach Tel. 07667/7537 

Sonntag, 24.02. 
Apotheke am Rathaus, Reute Tel. 07641/912912 
 
Wechsel der Notdienstbereitschaft täglich 8.30 Uhr. Den aktuellen 
Notdienstplan der Apotheken erfahren Sie unter: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de 

Impressum
Mitteilungsblatt der Ortsverwaltung Hochdorf / Hochdorf aktuell

Erscheinungstag: wöchentlich am Freitag, Herausgeber: Ortsverwaltung Hochdorf, Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich anderer Veröfent-

lichungen der Ortsverwaltung: Ortsvorsteher Christoph Lang-Jakob, Hochdorfer Str. 4, 79018 Freiburg. Namentlich gekennzeichnete Beiträge liegen außer 

Verantwortung des Herausgebers, Verantwortlich für den Anzeigenteil: Primo-Verlag Anton Stähle, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, Fax. 

07771/93174-0, E-Mail: info@primo-stockach.de, Internet: www.primo-stockach.de

MITTEILUNGEN 

DER ORTSVERWALTUNG

Steuerformulare wieder bei der Ortsverwaltung erhältlich 
Nachdem die Steuerformulare für das Jahr 2012 zu Jahresbeginn bei der Ortsverwaltung schnell vergrifen waren, haben wir jetzt vom 
Finanzamt eine Nachlieferung erhalten.  

Ab sofort liegen die Vordrucke wieder zur Mitnahme aus. 
 
Die Ortsverwaltung 
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Öfentliche Bekanntmachung zur Änderung der 
Führung des Liegenschaftskatasters 
Das Vermessungsamt der Stadt Freiburg im Breisgau, gibt die Ände-
rung der Führung des Liegenschaftskatasters im Stadtkreis Freiburg 
bekannt.

Die Führung des Liegenschaftskatasters ist unter anderem Aufgabe 
des amtlichen Vermessungswesens entsprechend § 1 des Vermes-
sungsgesetzes von Baden-Württemberg in der Fassung vom 01. 07. 
2004, zuletzt geändert am 30.11.2010 (GBl.S.989). Die Daten des Lie-
genschaftskatasters werden ab sofort im neu eingerichteten Amtli-
chen Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) geführt.

Betrofen sind folgende Gemarkungen:
•	Ebnet		 •	Munzingen
•	Freiburg		 •	Opingen
•	Hochdorf	 	•	Tiengen
•	Kappel	 	•	Waltershofen
•	Lehen

ALKIS weist durch eine am Grundeigentum ausgerichtete Eintei-
lung von Grund und Boden die Liegenschaften auf der Grundlage 
von Liegenschaftsvermessungen landesweit nach. Es dient insbe-
sondere der Sicherung des Grundeigentums, dem Grundstücksver-
kehr, der Besteuerung sowie der Ordnung von Grund und Boden 
und ist Grundlage für raumbezogene Informationssysteme. Mit 
der Einführung von ALKIS werden die digitalen Daten des Liegen-
schaftskatasters auf ein bundesweit einheitliches objektorientier-
tes und internationalen Normen entsprechendes Datenmodell 
umgestellt. ALKIS ersetzt die bisherigen Datenbestände der Auto-
matisierten Liegenschaftskarte (ALK) mit den Punktdaten der Ver-
messungs- und Grenzpunkte sowie des Automatisierten Liegen-
schaftsbuchs (ALB).

Das Vermessungsamt der Stadt Freiburg im Breisgau, Fehrenbachal-
lee 12, 79106 Freiburg im Breisgau, Auskunftsstelle, Zimmer 285, Te-
lefon 0761/201-4207, ist zu weiteren Auskünften gerne bereit.

Während der nachstehenden Öfnungszeiten können Sie sich gerne 
über die Inhalte der neuen Führung des Liegenschaftskatasters in-
formieren:
Montag – Freitag:  8.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag:  8.00 – 17.00 Uhr
 
Freiburg im Breisgau, den 23. Januar 2013
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau 

Schöfenwahl: 
Ehrenamtliche mit Sinn für Gerechtigkeit 
dringend gesucht 
Stadt sucht Schöinnen und Schöfen für die Amtszeit 2014 
bis 2018 
In der deutschen Gerichtsbarkeit sind nicht nur Berufsrichter mit 
Juraexamen, sondern auch Bürgerinnen und Bürger aller Bevölke-
rungsschichten beteiligt – als Schöfen. Über sie ließen Lebenser-
fahrung und gesellschaftliche Bewertungen in die Urteilsindung 
ein, und mit ihrem „gesunden Menschenverstand“ ergänzen sie die 
juristisch geprägte Sichtweise der Berufsrichter. Sie sind ausschließ-
lich dem Gesetz unterworfen und haben im Gerichtsverfahren die 
gleichen Rechte wie die „Prois“ – also eine Aufgabe, die hohe Anfor-
derungen an die Betrofenen stellt. 
Die Schöinnen und Schöfen wirken bei den Strafsachen gegen Er-
wachsene und Jugendliche bei den Amts- und Landgerichten mit. 
Für dieses Amt sollten sie an mindestens 12 Sitzungstagen im Jahr 
zur Verfügung stehen; bei den großen Strafkammern können sich 
die Sitzungen (mit Unterbrechungen) auch über mehrere Wochen 
erstrecken, sodass in Einzelfällen auch mehr als ein Dutzend Ver-
handlungstage im Jahr anfallen können. Für die Amtszeit von 2014 
bis 2018 sucht die Stadt Freiburg ab sofort wieder engagierte Bürger, 
die sich für dieses Ehrenamt interessieren. 
 
Welche Voraussetzungen müssen die Laienrichter erfüllen? 
Zunächst müssen sie in Freiburg wohnen, mindestens 25 Jahre und 
maximal 69 Jahre alt sein (Stichtag: 1. 1. 2014) und die deutsche 
Staatsbürgerschaft besitzen. Außerdem sollten sie soziales Verständ-
nis, Menschenkenntnis, Einfühlungsvermögen, Gerechtigkeitssinn 
und Dialogfähigkeit besitzen. Nicht zuletzt sollten sie vorurteilsfrei 
an die Verfahren herangehen. Wer in Folge eines Richterspruchs die 
Fähigkeit zur Bekleidung öfentlicher Ämter verloren hat oder wegen 
einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde, ist von diesem Ehrenamt ausgeschlossen. 
Auch Personen, die bereits einen juristischen Beruf ausüben, können 
nicht Schöfen werden. Da es sich um ein Ehrenamt handelt, bekom-
men die Schöinnen und Schöfen für ihre Arbeit bei Gericht eine 
Aufwandsentschädigung, wobei sie für die Zeit des Verfahrens von 
ihrem Arbeitgeber freizustellen sind. 
 
Wer glaubt, für das Schöfenamt geeignet zu sein, kann sich bis zum 
15. März bei der Stadtverwaltung Freiburg bewerben. 
 
Eine Informationsveranstaltung indet am Donnerstag, 28. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Bürgerhaus Zähringen, Lameystraße 2, statt. Es 
werden ein Richter des Amtsgerichtes sowie ein amtierender Schöfe 
anwesend sein. 

Wer braucht noch Brennholz?  
Die Brennholz-Saison neigt sich schon dem Ende zu. Trotzdem für 
Holz gibt´s immer Bedarf, besonders, wenn es fast vor der Haustüre 
auf einen wartet. 
Wie bekannt, wurden auf dem Friedhof Bäume gefällt. Das Stamm-
holz (unterschiedliche Abschnitte) geben wir meistbietend ab. Zu 
besichtigen ist der Stapel auf unserem Festplatz am Ortsausgang 
(Richtung Landwasser links), rechts vor der Waldbühne (s. Bild). 
Angebote an die Ortsverwaltung, Frau Wendler oder Vertretung un-
ter Angabe von Namen, Adresse und Telefonnummer sowie des Ge-
botes bis spätestens 6. März  entweder telefonisch (07665/9473914) 
oder per Mail ov-hochdorf@stadt.freiburg.de der Sprechzeiten der 
Ortsverwaltung. 
Der Erlös kommt unserem Platz bzw. dem neuen Högebrunnen-Pro-
jekt zugute (Wenn das mal nicht doppelt wärmt). 

Christoph Lang-Jakob Ortsvorsteher 
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Bewerben kann man sich übers Internet: 
Unter www.freiburg.de/schoefenwahl sind alle wichtigen Informa-
tionen zusammen mit den elektronischen Bewerbungsformularen 
hinterlegt. 
 
Bewerbung schriftlich oder telefonisch: 
Der Vordruck für eine schriftliche Bewerbung kann per E-Mail oder 
telefonisch bei folgenden Ansprechpartnern angefordert werden: 
 
Ansprechpartner für Schöinnen und Schöfen bei Erwachse-
nenstrafsachen 
Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Abteilung In-
formationsmanagement, Fahnenbergplatz 4, 79098 Freiburg, Clau-
dia Karle,: Tel. 201-5559, E-Mail: statistik@stadt.freiburg.de 
 
Ansprechpartner für Jugendschöinnen und Jugendschöfen 
Amt für Kinder, Jugend und Familie, Kaiser-Joseph-Straße 143, 79098 
Freiburg, Ludwig Stadelmann, Telefon 0761/201-3504, E-Mail: Lud-
wig.Stadelmann@stadt.freiburg.de. 

 

BERICHTE 

UNSERER VEREINE

BILDUNGSWERK 

FRANZÖSISCHKURSE BEIM BILDUNGSWERK 
HOCHDORF  
Am 25. Februar beginnt bei den Französischkursen des Bil-
dungswerkes Hochdorf das Sommersemester 2013. Dabei 
werden folgende Kurse angeboten: 

 
Kurs 1 für Anfänger mit geringen Vorkenntnissene 
Lehrwerk: Perspectives 1 neu, unité 3 „Au travail“ / 
 unité 4 „J‘aime...“ 
Leitung: Marie Bertail 
Beginn: Mittwoch, den 27. Februar 2013, 17.45 – 19.15 Uhr 
Ort: Pfarrer-Meybrunn-Haus, Sitzungszimmer 

 
Kurs 2 am Montagabend 
Lehrwerk: Perspectives 2 neu, unité 3 „Que sont-ils devenus“ 
Leitung: Elisabeth Weiß 
Beginn: Montag, den 25. Februar 2013, 18.15 – 19.45 Uhr 
Ort: Pfarrer-Meybrunn-Haus, Sitzungszimmer 

 
Kurs 3 am Donnerstagabend 
Lehrwerk: Perspectives 2 neu, unité 7 „Quels meubles choisir“ 
Leitung: Elisabeth Weiß 
Beginn: Donnerstag, den 28. Februar 2013, 18.00 – 19.30 Uhr 
Ort: Pfarrer-Meybrunn-Haus, Sitzungszimmer 

 
Kurs 4 am Donnerstagvormittag 
Lehrwerk: Perspectives 2, unité 10 „Découvrir l‘Alsace“ 
Leitung: Elisabeth Weiß 
Beginn: Donnerstag, den 28. Februar 2013, 9.30 – 11 Uhr 
Ort: Pfarrer-Meybrunn-Haus, Sitzungszimmer 

 
Kurs 5 am Dienstagvormittag 
Lehrinhalt:    Üben der freien Ausdrucksweise anhand von aktuellen
 Texten 
Leitung: Jacqueline Choureau 
Beginn: Dienstag, den 26. Februar 2013, 9.00 – 10.30 Uhr 
Ort: Pfarrer-Meybrunn-Haus, Sitzungszimmer 
 
Die Kurse inden jeweils an 15 Vormittagen bzw. Abenden statt und 

kosten 60 €. Für Schüler, Studenten und Arbeitslose gibt es einen er-
mäßigten Tarif von 47 €. Diese Preise gelten ab sieben Teilnehmern 
pro Kurs. 
Bei der Auswahl des für Sie am besten geeigneten Kurses beraten wir 
Sie gerne. Informationen und Anmeldung zu allen Kursen bei Elisa-
beth Weiß, Telefon 07665-41547 oder per Mail an 
elisabethweiss@web.de. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihre Kursleiterinnen 
 
 

SCHWARZWALDVEREIN FREIBURG-HOHBÜHL 
 
23. Febr., Samstag:   „Stammtisch“  
im Berglusthaus ab 14 Uhr 

24. Febr., Sonntag:   „Schluchsee im Winter“, 
Seebrugg-Staumauer-Seeuferweg-Aha-Altglashütten, 
Trefpunkt: 9 Uhr, Hbf, Zug Seebrugg, Aufstieg: 60m, 
Gehzeit: 3,5-4Std/13km, leicht, Einkehr: ja, Rucksack- 
verplegung: ja, Führung: Gerda Just, Tel: 07633/16971 

24. Febr., Sonntag:   „Eine Rundwanderung durch Wald  
und Reben im Neumagen- und Sulzbachtal“
Etzenbach-Kropbachtal-Sulzburg-Kastellberg-Grunern -Etzenbach, 
Trefpunkt: 9 Uhr, Hbf,  Zug Basel, Bad Krozingen umsteigen, Bahn/
Bus nach Münstertal/Etzenbach (Führerin wartet dort), 
Aufstieg: 700m, Gehzeit: 6 
Std/24km, schwer, Einkehr: am Ende, Rucksackverplegung: ja, 
Führung: Veronika Sumser und Beate Groß, 
Tel: 07602/920222 
 
28. Feb., Donnerstag: „Anmeldeschluss“: 
Besuch im Mundarttheater in Carspach/Elsass am 24. März, 
Info: Manfred Metzger, Tel: 07665/2430 
 
Gäste sind herzlich willkommen
 
 

MUSIKVEREIN 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  

Am Mittwoch(!), den 27.02.2013 indet um 20.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Musikvereins im Pfarrer-Meybrunn-Haus 
statt. Vor der Versammlung indet um 18.30 Uhr ein Gottesdienst in 
der St. Martinskirche statt, in dem der Verein seiner Toten gedenkt. 
Dieser Gottesdienst wird musikalisch vom Musikverein mitgestaltet. 
Zur Versammlung und zum Gottesdienst laden wir alle Freunde und 
Mitglieder des Vereins sehr herzlich ein. 
 
Ihr Musikverein Freiburg-Hochdorf 

AGILITy CLUB FREIBURG E.V. 
 
Trotz Winterpause hat unsere Turniersaison bereits wieder begon-
nen. 
Petra Knapp belegte mit Easy am 02.02. in Frankfurt Rang 3. 
Claudia Lye mit Hugo am 16.02. in Ofenburg Rang 4. 
Am 17.02. in Ofenburg, verpasste Petra Knapp mit Easy leider nur 
knapp einen Platz auf dem Treppchen, belegte somit Rang 4, 
Claudia Lye mit Hugo landeten noch auf Rang 6. 
Glückwunsch!!! 
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Achtung!!! Aufgrund der Wetterverhältnisse indet derzeit noch kein 
Training auf dem Hundeplatz statt. Weitere Absprachen erfolgen 
Gruppenintern. 
 
Unserer Übungsgelände beindet sich in Hochdorf-Benzhausen hin-
ter der Gaststätte Willibald. Bitte den Pendlerparkplatz gegenüber 
der Autobahnmeisterei benutzen. 
Kontakt: Agility – Petra Knapp 0761/60918,  
Basis – Claudia Lye 07665/3528, www.agility-club-freiburg.de 

 

HOCHDORFPLUS+ 

Zu unserer  Mitgliederversammlungam Montag, 04. März 2013 
um 20 Uhr laden wir alle aktiven und passiven Mitglieder recht herz-
lich ins Rathaus Hochdorf ein.
 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung
2.  Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
3.  Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
4.  Kassenbericht
5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Gesamtvorstandes
7.  Waldhock 2013
8.  Wünsche und Anträge
Anträge an die Mitgliederversammlung sind dem Vorstand bis zum 
25.02.2013 schriftlich mit Begründung einzureichen: Andreas Braun, 
Zum Roten Stein 28, 79108 Freiburg

Der Vorstand

FAMILIENTREFF MÜTZE 

Second-Händchen  
Der Hochdorfer Kinder Secondhand-Laden. Sie inden bei uns nicht 
nur Kinder-Oberbekleidung, sondern auch Bademäntelchen, Unter-
wäsche, Sportschuhe, Halbschuhe, verschiedene Dinge zur Baby-
Austattung und vielleicht genau das, was man lange schon gesucht 
hat. Gerne nehmen wir ihre Frühlingskleider an.

Es gelten folgende Öfnungszeiten:
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr, 14:00 – 16:30 Uhr
Mittwoch:    09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag, 26. Februar von ca. 15 – 17 Uhr
Info: Tel.: 0 76 65/93 00 25

Haare schneiden
Unsere qualiizierte Friseurin schneidet für 5 € pro Kind die Haare, ab 
5. Klasse 8 €. 
Bitte mit Voranmeldung!
Unser Second-Händchen ist zu dieser Zeit geöfnet.
Termin: Dienstag, 26. Februar von ca. 15 – 17 Uhr
Info/Anm.: Unsere Friseurin, Tel.: 0 76 41/555 63

Das Team vom Familien-Tref MütZe 
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SV HOCHDORF - JUGENDABTEILUNG 

Mitgliederversammlung der Jugendabteilung des SV Hochdorf am 
08. März 2013 

Die Jugendabteilung des SV Hochdorf lädt alle Spieler, Eltern und 
Freunde des Jugendfußballs zur diesjährigen Mitgliederversamm-
lung ein. Die Mitgliederversammlung indet statt am Freitag 08. 
März 2013 um 20 Uhr in der Högestube.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bericht  
 a) des Jugendleiters
 b) des Schriftführers
 c) des Kassierers
3.  Bericht der Kassenprüfer
4.  Entlastung des Jugendvorstands
5.  Wahl des Jugendvorstandes
6.  Wahl der Kassenprüfer
7.  Verschiedenes

Anträge zu dieser Mitgliederversammlung können bis 04.03.2013 an 
den Jugendleiter Michael Seidl, Rosenstraße 2, 79108 Freiburg ge-
richtet werden.
 

 

SonStigeS

Deutsches Rotes Kreuz 
Betreutes  Reisen für Seniorinnen und Senioren in den sonnigen Süden  

Der DRK-Kreisverband  Freiburg organisiert auch in diesem Jahr 
wieder zwei betreute Reise für  Seniorinnen und Senioren. Im Früh-
jahr geht’s vom 04.05. – 18.05. nach Rhodos, im  Herbst vom 03.10. 
– 17.10. nach Mallorca. Die  Teilnehmerinnen und Teilnehmer wer-
den ab Freiburg von qualiiziertem und erfahrenem Personal indivi-
duell betreut. Die gesamte Organisation, Fahrdienst  zum Flughafen, 
Einchecken sowie Betreuung vor Ort wird von Mitarbeiterinnen des  
DRK-Kreisverbandes übernommen. Die medizinische Betreuung 
durch einen  ortsansässigen Arzt ist gewährleistet. 
Weitere  Informationen erhalten Sie vom Deutschen Roten Kreuz un-
ter der Telefon-Nummer 0761/88508-681 (Herr Ness). 

AUS UnSeReR 
nACHBARSCHAFt

Der Gem. Chor „Eintracht“ Hugstetten lädt ein!  
Die  Freiburger Mundartgruppe  gibt ihr 2. Gastspiel in March mit 
ihrer aktuellen Komödie in 3 Akten: „...un de Tag kann kumme“  von 
Christiane Cavazzini, Regie Olaf Creutzburg. 
Die äußerst professionell spielenden Laiendarsteller werden sicher 
wieder für gute Unterhaltung sorgen! 
 
Samstag, 2. März 2013 Festhalle Buchheim 
Beginn um 20:00 Uhr, Einlass ab 18:15 Uhr 
 
Bewirtung mit kalten und warmen Speisen und Getränken (z. 
B. Schäufele mit Kartofelsalat, Heiße Würste, Lachsbrötchen ): 
Gem. Chor „Eintracht“ Hugstetten. 
 
Karten-Vorverkauf (alle Plätze € 10,--) in der Sparkasse Buchheim 
und im Schreibladen Hugstetten. 
Telefonische Kartenvorbestellung unter 0761-4762378 

 

KiRCHLiCHe 
MitteiLUngen

Ökumene in Hochdorf
WELTGEBETSTAG DER FRAUEN – 1. MÄRZ 2013 
In diesem Jahr haben Frauen aus unserem Nachbar-
land Frankreich die Texte und Lieder für den Gottes-
dienst zum Weltgebetstag der Frauen vorbereitet.

Das Thema: „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ konfron-
tiert uns mit den gesellschaftlichen Bedingungen in unserer westli-
chen Welt, in der es Zugezogenen nicht immer leicht gemacht wird, 
sich zu integrieren. Wie kann jede und jeder einzelne von uns zu ei-
ner Kultur des „Willkommens“ beitragen? –

Das ökumenische Miteinander der verschiedenen christlichen Kon-
fessionenweltweit steht unter dem Motto: „Informiert beten, beten-
de handeln.“ So soll auch mit der Kollekte ein spürbares Zeichen ge-
setzt werden, Frauen – und Mädchenprojekte auf der ganzen Welt 
zu unterstützen.

Aus den evangelischen und katholischen Pfarreien im Freiburger 
Westen haben Frauen diesen Gottesdienst für Sie vorbereitet. Ein-
geladen sind alle Frauen und insbesondere auch die Männer der 
evangelischen Zachäusgemeinde und Freiburg-Hochdorf und den 
katholischen Pfarrgemeinden St. Petrus Canisius, St. Martin, St. Al-
bert, Heilige Familie und St. Albert. 

1. März 2013 um 15.00 Uhr in der Zachäusgemeinde, Landwas-
ser und um 19.00 Uhr in der Heiligen Familie, Mooswald
Herzliche Einladung 

Ihr Weltgebetstagsteam

TREFFPUNKT BÜCHEREI 

www.se-hochdorf-landwasser.de 

Buchtipp aktuell  
Spitzer: Digitale Demenz – wie wir uns und unsere Kinder um 
den Verstand bringen
Digitale Medien nehmen uns geistige Arbeit ab. Was wir früher ein-
fach mit dem Kopf gemacht haben, wird heute von Computern, 
Smartphones, Organizern und Navis erledigt. Das birgt immense 
Gefahren, so der renommierte Gehirnforscher Manfred Spitzer. Die 
von ihm diskutierten Forschungsergebnisse sind alarmierend: Di-
gitale Medien machen süchtig. Sie schaden langfristig dem Körper 
und vor allem dem Geist. Wenn wir unsere Hirnarbeit auslagern, 
lässt das Gedächtnis nach. Nervenzellen sterben ab, und nach-
wachsende Zellen überleben nicht, weil sie nicht gebraucht wer-
den. Bei Kindern und Jugendlichen wird durch Bildschirmmedien 
die Lernfähigkeit drastisch vermindert. Spitzer zeigt die besorgnis-
erregende Entwicklung und plädiert vor allem bei Kindern für Kon-
sumbeschränkung, um der digitalen Demenz entgegenzuwirken. 
Die konkreten Tipps zum adäquaten Hirntraining, die Spitzer bie-
tet, mögen banal erscheinen, sind aber goldrichtig. (borromedien) 
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  Unsere Gottesdienste  
 
Sonntag, 24. Februar, Katharina-von-Bora-Haus 
18 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Förschler 
 
Sonntag, 3. März, Katharina-von-Bora-Haus 
11 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Herbert; anschl. Kirch-Kafee 
11 Uhr, Kindergottesdienst, Diak. Wejwer 

 

  Gruppen, Kreise und Termine  
 
Mittwoch, 27. Feb., KaBo 
17.30 Uhr, Pfadindergruppe 
 
Donnerstag, 28. Feb., KaBo 
15 Uhr, Gemeindenachmittag 
19.30 Uhr, Übungsstunde Bläserkreis 
 
Freitag, 1. März, Zachäuskirche 
15 Uhr, Weltgebetstag: Information und Gottesdienst, 
 

 angesagt  
 
Zum Weltgebetstag der Frauen aus Frankreich am 1. März 
Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen  

Im Freiburger Westen gibt es am Freitag, 1. März drei ökumenische 
Veranstaltungen zum WGT: 
In der Zachäusgemeinde, um 15.00 Uhr, Information im Gottes-
dienst. 
In der Kreuzgemeinde, um 15.00 Uhr, Informationen und um 17.00 
Uhr Got tesdienst 
In der Hl. Familie, um 18.30 Uhr, Lieder singen und um 19.00 Uhr Got-
tesdienst 
 
Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen und plötzlich „fremd“ zu 
sein? Diese Frage stellten sich zwölf Französinnen aus sechs christ-
lichen Konfessionen. Ihr Gottesdienst zum Weltgebetstag 2013, 
überschrieben mit dem Bibelzitat „Ich war fremd und ihr habt mich 
aufgenommen“ (Mt 25,35), fragt: Wie können wir „Fremde“ bei uns 
willkommen heißen? Der Weltgebetstag liefert dazu biblische Im-
pulse (Mt 25, 31-40; 3. Buch Mose/Lev 19, 2; 33-37; Ofb 21, 3-4) und 
Frauen teilen ihre guten und schwierigen Zu wanderungsgeschichten 
mit uns. 
 

In der Bibel, einem Buch der Migration, ist die Frage der Gastfreund-
schaft im mer auch Glaubensfrage: „Was ihr für einen meiner gerings-
ten Brüder und Schwestern getan habt, das habt ihr mir getan.“ (Mt 
25, 40) Mutig konfrontiert uns dieser Weltgebetstag so auch mit den 
gesellschaftlichen Bedingungen in unserer „Festung Europa“, in der 
oft nicht gilt, wozu Jesus Christus aufruft: „Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen“. 
 
Die weltweiten Gottesdienste am Frei tag, den 1. März 2013, kön-
nen dazu ein Gegenge wicht sein: Die Weltgebetstagbewegung ist 
solidarisch und heißt jede und jeden willkommen! Ein spürbares 
Zeichen dafür wird auch mit der Kollekte gesetzt, die Frauen- und 
Mädchenprojekte auf der ganzen Welt unterstützt. In Frankreich und 
Deutsch land werden so Projekte für Frauen mit „Migrationshinter-
grund“ gefördert, z.B. für Flüchtlinge und Asylbewerberinnen. 
 
Herzliche Einladung an Frauen, Männer und Kinder, bei den Veran-
staltungen zum Weltgebetstag 2013 mit dabei zu sein. 
Frauen aus der Pfarrgemeinde West 
 

Pfadinder beginnen mit neuer Gruppe  

Der Pfadinderstamm VCP Globetrotter eröfnet im Frühjahr 2013 
eine neue Gruppe für Kinder im Alter von noch 5 bis 8 Jahren (Schul-
anfänger, Erst- und Zweitklässler). 
Die Gruppe wird von Thomas Karcher geleitet werden. Er ist langjäh-
riger Pfadinder und Vater von drei Kindern, von denen die zwei älte-
ren bereits Mitglieder in der Gruppe Falken in unserem Stamm sind. 
 
Ein Informationstermin für interessierte Eltern wird am Freitag, 
22. Februar um 15:00 Uhr stattinden. 
 
Geplant ist, mit den Gruppenstunden zum 1. März zu beginnen, je-
weils freitags nachmittags von 14:30 bis 16:00 Uhr im Katharina-von-
Bora-Haus (KaBo). 
 
Gut Pfad, die Leiterrunde 
 

  berichtet
 
Neue Gemeindeproile erscheinen  
Ab diesem Wochenende inden die Evangelischen in Hochdorf wie-
der die „Gemeinde-proile“ in ihren Briefkästen. Das Gemeindema-
gazin der Evangelischen Gemeinde erscheint drei Mal jährlich und 
informiert ausführlich über Themen und Termin der evangelischen 
Gemeinde in Hochdorf. 
In der Frühjahrsausgabe 2013 geht es unter anderem um die bevor-
stehende Visitation unserer Westpfarrei, um verschiedene Aktivitä-
ten in Sachen Umweltschutz und um die Glocken der St. Martins-
kirche. Auch das beliebte Rätsel „Wer ist’s“ ist wieder dabei sowie 
Interviews mit Aktiven der Gemeindearbeit. 
Die Gemeinde-proile sollte bis zirka 10. März spätestens in Ihrem 
Briefkasten liegen. Weitere Exemplare gibt es im Katharina-von-Bo-
ra-Haus. 

 

   NACHgedacht  
 
Ich kenne meine Grenzen. Ich überschreite sie ja oft genug. 
 
(Unbekannt)  
aus dem Fastenkalender „Sieben Wochen ohne“ 2013 
 

EVANGELISCHE GEMEINDE HOCHDORF  

www.hochdorf.ekifrei-west.de 
 
Katharina-von-Bora-Haus 
Zu den Mühlmatten 6, 79108 Freiburg 
eMail: hochdorf.freiburg@kbz.ekiba.de. 
 
Pfarrbüro: 
Pfarrer Dieter Habel, Gemeindediakon Joost Wejwer 
Gemeindesekretärin Petra Eschmann 
Fehrenbachallee 50, 79106 Freiburg, Tel. 0761 276642 
 
Für Raumanfragen  
Katharina-von-Bora-Haus Hochdorf 
Frau Krauß Tel. 07665- 94 76 76 7 
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   Gottesdienste und Termine

Samstag, 23. Februar 2013  -  Heiliger Polykarp 
09.30 St. Martin: Planungstrefen der Minileiter (St. Agatharaum)
11.00 St. P. Canisius: Kinderkirche “Wenn das Brot, das wir teilen“
18.00 St. Martin: Heilige Messe, mitgestaltet von der Chorvereini-
gung - Gedenken an Maria Frei (gest. Jahrtag) / Rita Scherzinger (3. 
Opfer) / Susanne Bücheler, Klara und Karl Bücheler / für verstorbene 
Eltern Viktor und Irene Habenicht und Angehörige der Familien Ha-
benicht und Weiser / für verstorbene Eltern Katharina und Dr. Hans 
bürger und Angehörige der Familien Bürger und Keller
19.00 St. Albert: Heilige Messe der „Gemeinschaft christlichen Le-
bens“ GCL

Sonntag, 24. Februar 2013  -  2. Fastensonntag
09.30 St. P. Canisius: Heilige Messe
09.30 St. Albert: Heilige Messe
11.00 Hl. Familie: Heilige Messe
18.00 St. Cyriak: Heilige Messe

Montag, 25. Februar 2013
18.00 St. P. Canisius: Glaubensgesprächskreis „Mutig mitten in der 
Masse“ – Die Bibelworte von Salz, Stadt und Licht – Mt 5,13-16)
20.00 St. Martin: Öfentliche Pfarrgemeinderatssitzung (Pfarrer-Mey-
brunn-Haus)

Dienstag, 26. Februar 2013
18.30 St. P. Canisius: Heilige Messe mitgestaltet von der Frauenge-
meinschaft – Gedenken an Rosa und Otto Schindler / Karl und Felici-
tas Bialas, Alois und Hedwig Haschnik / Erika Czaja (2. Opfer); anschl. 
um 19.15 Mitgliederversammlung der Frauengemeinschaft (siehe 
Artikel)
19.00 St. Cyriak: Heilige Messe
20.00 Hl. Familie: Gesprächsabend für Taufeltern (Pfarrgemeinde-
haus – Sitzungsraum)

Mittwoch, 27. Februar 2013
09.00 St. Albert: Heilige Messe
18.30 St. Martin: Heilige Messe, mitgestaltet vom Musikverein – Ge-
denken an Verstorbene Mitglieder des Musikvereines
19.30 St. Albert: Wortgottesfeier Kompet – das Nachtgebet der Kirche 
20.00 St. P. Canisius: Exerzitien im Alltag (Gemeindehaus)

Donnerstag, 28. Februar 2013
19.00 Hl. Familie: Heilige Messe
20.00 St. Martin: Chörle-Probe (Michael-Denzlinger-Haus)

Freitag, 1. März 2013
Weltgebetstag der Frauen zum Thema der Frauen aus Frankreich: 
Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen.
15.00 St. P. Canisius: Weltgebetstag der Frauen in der Zachäusge-
meinde
18.00 Diakoniekrankenhaus: Heilige Messe
19.00 Hl. Familie: Weltgebetstag der Frauen – anschl. Beisammensein 
im Pfarrgemeindehaus

Samstag, 2. März 2013
10.00 St. Martin: Erstkommunion: Kerzen verzieren
14.00 St. Martin: Taufe von Elias Thomas Phillip Kornmeier und Maxi-
milian Makoviac
18.00 St. P. Canisius: Heilige Messe – Gedenken an Maximilian Szczuy 
(Suj) / Rudolf Eisenkolb, Leopold u. Anna Schätzle, Josef u. Emilie Ei-
senkolb, Schwester Maria Klothilde, Anna Schätzle, Lothar Schätzle; 
anschl. Eine-Welt-Verkauf
19.00 St. Albert: Wortgottesfeier „Gemeinsam in den Sonntag“

Sonntag, 3. März 2013 – 3. Fastensonntag
09.30 St. Albert: Heilige Messe – anschl. Verkauf fair gehandelter Waren
11.00 St. Martin: Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Chörle; an-
schl. Fastensuppe im Pfarrer-Meybrunn-Haus
11.00 Hl. Familie: Heilige Messe, mitgestaltet vom Kirchenchor Hl. 
Familie – St. Cyriak
18.00 St. Cyriak: Familiengottesdienst

   Tauftermine in den Seelsorgeeinheiten
Folgende Termine sind geplant:  
17.03. um 14.30 St. Cyriak / 06.04. um 14.00 Uhr St. Albert / 14.04. 
um 14.30 St. Thomas / 27.04. um 14.00 Uhr St. Petrus Canisius / 
12.05. um 14.30 Heilige Familie / 25.05. um 14.00 Uhr St. Martin 
/ 02.06. um 14.30 Uhr St. Cyriak / 08.06. um 14.00 Uhr St. Albert / 
16.06. um 14.30 Uhr St. Thomas / 23.06. um 14.30 Uhr St. Petrus Ca-
nisius / 06.07. um 14.00 Uhr Hl. Familie / 14.07. um 14.30 St. Agatha-
Kapelle / 21.07. um 14.30 Uhr St. Cyriak / 27.07. um 14.00 Uhr St. 
Albert / 18.08. um 14.30 Uhr St. Thomas / 15.09. um 14.30 Uhr St. 
Petrus Canisius / 28.09. um 14.00 Uhr St. Martin

   kfd – St. Petrus Canisius
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung am Dienstag, 
den 26. Februar 2013, nach der Abendmesse, im Gemeindesaal. Fol-
gende Programmpunkte sind vorgesehen: Jahresrückblick, Kassen-

MitteiLUngen deR KAtHoLiSCHen SeeLSoRgeeinHeit
Freiburg-Hochdorf-Landwasser www.se-hochdorf-landwasser.de

Pfarrer Dr. Joachim Kofler, Tel. 0761/15147570 / eMail:  kofler@se-fr-west.de 

Hofackerstraße 35a Sprechzeiten/HD: Di 11.30 – 12.00 Uhr; LW: Do 8.30 – 9.30 Uhr und nach Vereinbarung

Kaplan Siegfried Huber Pfarrhaus Landwasser, Tel. 0761/15629098 / eMail: huber@se-fr-west.de 

 Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Pfarrbüro Hochdorf Tel. 07665/1705 / Fax 07665/930478 /  eMail: st.martin@se-hochdorf-landwasser.de 

Benzhauser Straße 3 Sprechzeiten: Di und Fr 9.00 – 11.00 Uhr; Mi 15.00 – 17.00 Uhr

Pfarrbüro Landwasser Tel. 0761/16116 / Fax 0761/16616 /  

 eMail: st.petrus-canisius@se-hochdorf-landwasser.de 

Auwaldstr. 94a Sprechzeiten: Mo 10.00 – 11.30 Uhr;  
 Di + Mi 8.30 – 10.00 Uhr; Do 16.00 – 17.30 Uhr

Seelsorgebereitschaft der kath. Kirche in Freiburg:  

Tel. 01805/123569 / Kath.Telefonseelsorge:Tel. 0800/1110222
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bericht, Aktuelles, Vorschau und Verschiedenes.
Alle Frauen sind ganz herzlich eingeladen 
vom Vorstandsteam der Frauengemeinschaft

   Herzliche Einladung zum Mittagstisch:
Der Mittagstisch indet wechselweise donnerstags um 12.30 Uhr in 
den Pfarrgemeinden St. Petrus Canisius, Auwaldstr. 94a (Gemeinde-
haus) und Heilige Familie, Hofackerstraße 29 (Pfarrgemeindehaus) 
statt. Kostenbeitrag: 3,50 Euro
 Termine in Heilige Familie: 28.2./7.3.2013
Termine in St. Petrus Canisius: 14.3./21.3./28.3.2013
Anmeldungen in den Pfarrbüros bis jeweils Dienstag zuvor: 
St. Petrus Canisius, Tel.: 0761/16116 / Heilige Familie: Tel. 0761/82955 

   Kinderkirche in Landwasser
Wir sind eine bunte Kinderschar ab 0 Jahren. Wir singen miteinan-
der, hören Geschichten von Gott, basteln und erkunden die Kirche. 
Wir trefen uns jeden 2. Samstag um 11 Uhr in St. Petrus Canisius, 
Landwasser - das nächste Mal am 23. Februar 2013 mit dem The-
ma “Wenn das Brot, das wir teilen“. Wir freuen uns auf Euch! Kommt 
einfach vorbei.

   Schlagwerk an der St. Agatha-Kapelle
Wir bitten um Verständnis, dass das Schlagwerk der Uhr der St. Aga-
tha-Kapelle ausgefallen ist. Derzeit wird nach der Ursache gesucht. 
Wir hofen, dass eine Reparatur baldmöglichst erfolgen kann. 

   Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit
„Auf dem Weg der Sehnsucht: Ostern entgegen“
Der Weg auf Ostern hin nimmt die eigene Persönlichkeit und das Le-
ben Jesu in den Blick. Vielleicht gibt es Verbindungslinien ...
Exerzitien sind „Übungen“, sich selbst ehrlich anzuschauen und sei-
nen Sehnsüchten trauen zu lernen. Für jeden Tag gibt es einen Text, 
Bild oder geistlichen Impuls mit Hinweisen, wie mit diesem umge-
gangen werden kann. Bei den wöchentlichen Gruppentrefen tau-
schen wir uns über die Erfahrungen der vergangenen Woche aus.
Wer mitmachen möchte, sollte bereit sein, den ganzen Weg mitzu-
gehen. Das heißt zum einen: sich Zeit zu nehmen für das wöchent-
liche Trefen am Mittwochabend, aber auch: persönliche „Zwischen-
stopps“ im Laufe der Woche einzulegen (etwa 30 Minuten für die 
tägliche „Übung“ und 10 Minuten für einen Tagesrückblick). Begleit-
gespräche unter vier Augen können zusätzlich eine hilfreiche Weg-
begleitung sein.

Das erste Trefen ist am Mittwoch, 27.2.2013 um 20.00 Uhr im 
Katholischen Gemeindehaus St. Petrus Canisius, Landwasser, 
Auwaldstr. 94c. 
Weitere Trefen: 6., 13., 20. und 27.3.2013
Eine vorherige Anmeldung wäre wünschenswert, um besser pla-
nen zu können: koler@se-fr-west.de oder telefonisch über die 
Pfarrbüros. Die Entscheidung, weiter teilzunehmen, ist auch noch 
nach dem ersten Trefen am 27.2. möglich.
Leitung und Informationen: Pfarrer Joachim Koler

   Chörle bei den Familiengottesdiensten
Immer am Donnerstagabend vor dem Familiengottesdienst trift 
sich das Chörle zum Proben. Das Chörle möchte durch den Gesang 
bei den Familiengottesdiensten die Gemeinde beim Singen unter-
stützen und so auch ermöglichen, dass neue Lieder gesungen wer-
den können. Die Gruppe, die von Frau Martens begleitet wird, freut 
sich auch weiterhin auf weitere interessierte Männer und Frauen, die 
Lust haben gemeinsam zu singen. Herzliche Einladung am Donners-
tag, 28.02.2013 um 20:00 Uhr dazu zustoßen. Die Probe indet im 
Michael-Denzlinger-Haus am Dorfplatz statt. 

   Familiengottesdienst
Herzliche Einladung zu unserem Familiengottesdienst am 03. März 
2013 um 11:00 Uhr in St. Martin, Hochdorf. Besondere Einladung 
an alle Erstkommunionfamilien unser Seelsorgeeinheit diesen Got-
tesdienst gemeinsam zu feiern.
Das Familiengottesdienst-Team freut sich schon!
Im Anschluss gibt es im Pfarrer-Meybrunn-Haus die Fastensuppe, zu 
der alle willkommen sind. 

   Veröfentlichung der Geburtstage der Senioren 
Wir melden monatlich die Geburtstage der Senioren an das Konrads-
blatt. Dort werden die Geburtstage ab 80 Jahre veröfentlicht, dann 
jedes weitere Jahr ab dem 85. Geburtstag. Falls Sie dies nicht wün-
schen, bitten wir Ihrerseits um Benachrichtigung.

   Fastenpredigten im Münster
„Glauben entdecken – biblische Dialoge zum Jahr des Glaubens“, so 
lautet der Titel der diesjährigen Fastenpredigtreihe im Münster. 
Beginn ist jeweils um 17 Uhr, mit dem 2. Fastensonntag am 24. Feb-
ruar. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur Beichte. 
24.02.: Domkapitular Dr. Peter Kohl: Vom Zweifel zum Glauben: Jesus 
und Thomas
03.03.: Domkapitular Dr. Eugen Maier: Schritte zum Glauben: Johan-
nes der Täufer und das Volk Gottes
10.03.: Domkapitular Dr. Axel Mehlmann: Ofen für Gott: Maria und 
der Engel
17.03.: Weihbischof Dr. Bernd Uhl: Glaube in der Versuchung: Jesus 
und der Teufel

F a s t e n z e i t
Geschenkte Zeit
um vom Hasten still zu werden, um mich neu zu inden,
um meinen Blick auf Wesentliches zu lenken,
um einfach zu ruhen, um den Reichtum deiner Worte zu hören,
die Kraft deines Heiligen Geistes zu erfahren, um neue Kräfte zu 
schöpfen
für Richtungswechsel, für Veränderungsprozesse, für Neuanfang,
um zu erkennen, wie schwach ich bin und wie stark du bist.

Geschenkte Zeit 
du öfnest mir die Augen für deine Welt, 
du erklärst mir behutsam, dass wir nur Gäste sind,
du lehrst mich, dass du inmitten der Wüste Quellen schafst,
um mich von meiner Endlichkeit berühren zu lassen,
du öfnest mir den Blick dafür, was im Leben und im Sterben hält,
du hilfst mir neu, das Vertrauen in dich,
den Christus, zu buchstabieren.

Geschenkte Zeit - als Reifungschance.
(Heidi Heinemann)

Herzliche Einladung zur Fastensuppe 2013 in der 
Seelsorgeeinheit 
Die Fastensuppe indet statt am 
03. März in Hochdorf nach dem Familiengottesdienst um 11.00 
Uhr im Pfarrer-Meybrunn-Haus
Der Erlös ist für den Verein „Freunde der Mühlmattenschule“ be-
stimmt. Dank Ihres Mitessens können den Kindern der Hausauf-
gabenbetreuung weiterhin Obst angeboten werden. 
 
10. März in Landwasser nach der Messfeier um 11.00 Uhr im Ge-
meindehaus.
Der Eine-Welt-Kreis bietet einen Gemüse-Eintopf mit Nudeln an. 
Der Erlös kommt der Freiburger Straßenschule zu Gute.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen schon heute allen 
einen Guten Appetit.
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direkt buchen –

Preis direkt berechnen!
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Service
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Einfach und in wenigen Schritten
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❯ Verlag und Anzeigen: 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
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Hallen - Flohmarkt in FR-Hochdorf
Mooswaldhalle, Sa., 2.3., 9-16 Uhr. Anm. erf. A. Hempel, 

07631 / 749542 � www.andreas-hempel.online.de + facebook.de

Akademikerin, 54 J., 

2 Wellensittiche, sucht helle 2-3-Zi.-Whg., 70 - 90 qm, 

in Hochdorf und Umgebung. Wichtig: Bad mit Fenster. EBK, Balkon, 
Keller (trocken), Stellplatz/Garage, ab ca. 1.4.2013, gerne auch Makler.

Bevorzugt 1. od. 2. OG od. EG, kein Souterrain. WM max 800e bis 850e. 

Tel. 0 15 77 - 20 70 384

Brauchen Sie Unterstützung bei der Pflege,

Einkauf, Haushalt ?  Exam. Altenpflegerin 

sucht Nebenjob auf 450 Euro- / Minijob-Basis. 

07665 / 9739991

Zu verkaufen: 3-Zi.-Whg. in Umkirch
8. OG, 92 m², neue Fenster, Preis 147.000 Euro. Prov. 3,57 % inkl. MwSt.

Relty Consulting e. K., Tel. 07 61 / 3 86 90 80, e-mail: info@rc-baden.de



Suche altes Moped oder Motorrad
zum Herrichten. Auch Ersatzteile. 

Andi Jung, Tel. 01 71 / 4 91 33 48

Achtung Neu
ab März 2013 Mo., Di., Mi.

bei Friseur Stoll, Grünlandstr. 3 in FR-Hochdorf
Meisterin im Friseurhandwerk

Daniela Bobbermin
Termine nach Vereinbarung

Tel. 0177 2166906

Über 25 Jahre

Hausgeräte-Kundendienst
Telefon 0 76 65 / 93 90 18 7 - Fax 93 90 18 9

Günstiger Stundensatz, Fahrauslagen nur 8,00 e

Verkauf - Beratung - Service

AEG & Miele Vertragshändler
Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Fabrikate

Manfred Hartmann & Michael Göhrig

Eschenweg 3

79232 March

Telefon 07665-9 39 01 87

Telefax 07665-9 39 01 89

Seit über 100 Jahren im Dienste betroffener Menschen

Bestattungsinstitut - Schreinerei -
Naturfarbenhandel - Solartechnik

Vermittlung u. Erledigung techn. Notdienste - Immer erreichbar

Dorfstr. 20 - 79232 March-Hugstetten -  07665-13 07

Klavierunterricht
und Projekte mit Spaß, Niveau und Motivation!
Vielseitig mit schönen Klassenvorspielen, 

gemeinsamen Liedern, Geschichten und Kammermusik 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Auch Musik am Computer und Improvisieren.

Probestunde GRATIS!

Martin Frey, 0761 400 24 53 � 0163 834 78 90


